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Beilage zu Nr . 225 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2L . September 1861 .

Deutschland .
* Karlsruhe , 22. Sept. (Zur letzten General¬

synode . VI .) Schulfonds . I . Für Bedürfnisse
der Lehranstalten , Lehrer und Schüler . 41) Der
Sch ul Haus bau - Kollekten gelber - Fond (Lahr) , auf
den Grund eines landesherrlichenReskripts vom Jahr 1743
aus jährlichen Kollekten und dem damit gegründeten Fond zu
Beiträgen zu Schulhausbauten und Reparationen au dürftige
Gemeinden gebildet , ist in der abgelaufenen Rechnungsperiode
von 66,185 fl . 41 kr . auf 77,948 fl. 23 kr . gestiegen . Von
den Kollekten werden ^ unter Leitung der Kreisregierungen
zu Schulhaus -Baureparaturen verwendet und kommen nicht
in diesen Fond. Das dahin fallende V. wird nebst V» der
Zinsen admassirt, und aus ^ der letzter» bilden sich alljähr¬
lich die von dem Oberkirchenrath zu verwilligenden Baubene -
fizien . Die Kollekte , welche früher zweimal jährlich erhoben
wurde, wird jetzt nur uoch einmal (am Charfreitag) erhoben . .
Dagegen ist die Erhebung einer Kollekte am Buß- und Bettag
zur Unterstützung altbadischer evang. Kirchengemeinden zu
kirchl . Bauzweckenangeordnet . Der dadurch gegründete Fond
kann erst in nächster Nachweisung erscheinen. 42) Der
Unterländer Kirchen- , Pfarr - undSchulhaus -
bau - Kollektengelder - Fond (Mannheim) hat sich
von 7633 fl . 58 kr . auf 12,505 fl . 24 kr . erhoben und wird,
nachdem er früher dieselbe Bestimmung wie der obige Fond
für die neueren unteren Landestheile und zwar die vormals
lutherischen Gemeinden hatte, nach neuerm Statut vorzugs¬
weise für Kirchen - und Pfarrhaus -Baukosten verwendet.

43) Die Lyceumskasse mit Ba .ufond (Heidel¬
berg) haben sich erstere von 11,721 fl. 56 kr . auf 13,754 fl.
32 kr . , und der andere von 10,748 fl. 21 kr . auf 14,985 fl.
12 kr. erhoben . Die Lyceumskasse hat die Besoldungen und
übrigen Bedürfnisse der Anstalt aus den Dotationen des
Staats , andern Zuschüssen und dem Schulgelde zu bestreiten .
Der Baufond , seil 1841 aus Beiträgen der Lyceumskasse und
der Stadt Heidelberg, sowie aus Stlftungsmitteln gebildet , be¬
streitet, weil er die bestimmte Höhe von l 5,000 fl. erreicht hat ,
seit 1 . Januar 1860 sämmtliche Kosten für die Lyceumsgebäu-
lichkeiten. 44) Lyceums - Hauptkasse Mil der Gerst-
ner - , Hebel - und Schillerstlftung (Karlsruhe ) .
Die 3 letzten Stiftungen , für Lyceumsprännen gewidmet, sind
zwar mit der Lyceums -Hauptkasse verbunden , werden aber als
vereinigte Stiftung besonders verwaltet und als Anhang zur
Lyceumsrechnung behandelt . Ihr Vermögen beträgt 979 fl.
9 kr . Die durchschnittliche Jahreszunahme berechnet sich auf
7 fl. 44 kr . Die Lyceums - Hauptkasse , mit gleichem Zweck
wie die Lyceumskasse Heidelberg , ist , da ihr ein ansehnlicher
Beitrag aus eigenen Mitteln zerfließt, von einem Vermögen
von 139,639 fl . 54 kr . auf ein solches von 143,678 fl . 55 kr .
angewachsen . Zu gleichem Zweck besteht 45) der Lyceu in s-
fond zu Wertheim , dessen Vermögen sich gegen früher
um 172 fl. 30 kr . auf 31,565 fl. 25 kr . vermehrt hat. 46)
Die Schulseininar - Kasse zu Karlsruhe , welche die Leh¬
rer der Anstalt zu besolden und die übrigen Bedürfnisse der
Letzter » aus der Staatsdotalion , Beiträge » der Zöglinge und
dem Ertrag einer Uebungsschule zu bestreiten hat , besitzt derma¬
len ein Vermögen von 38,545 fl . 26 kr . 47 ) Der Rhein -
bischofsheimer Dispe nsationsgelder - Fond soll
auf einem Vermögen von 100,000 fl. erhalten werden. Er
besitzt .dermalen ein solches von 100,758 fl . 43 kr . Sein
Zweck ist : Zuschuß von 2200 fl . zur Dotation der Universität
Heidelberg; Stipendien für Theologiestudirende aus dem
badischen Antheil der ehemaligenGrafschaft Hanau-Lichlenberg

! bis zu 600 fl . , und 100 fl. für einen unbemittelten, aber talent¬
vollen Schüler des Polytechnikums zu Karlsruhe ; endlich
Unterstützung und Verbesserung sämmtlicher Mittelschulen des
Großherzogthums, so weit der ehemals lutherische Religions-
antheil solche zu unterhalten hatte . Die jährliche Durch¬
schnittszunahme dieses Fonds berechnet sich auf 171 fl.

II. Für Lehrer insbesondere . 48) Allgemei¬
ner P ensions - undHilfsfond für evang . Volks -
schullehrer (Karlsruhe). Dieser Fond, der die Ueber -
schüffe der Einkünfte erledigter Schulstellen und zur Zeit eine
jährliche Staatsdotation von 12,168 fl. 29 kr . bezieht , und
dessen Leistungen sich auf Vergütung von Zugskosten der Leh¬
rer in gewissen Fällen, lebenslängliche oder vorübergehende
Pensionen, widerrufliche Nothdurftsgehalte und Aufwand für
Hilfslehrer zu erstrecken haben , hat ein Vermögen von nur
12,905 fl. 58 kr. , was freilich Pensionirungen in größerem
Maßstab erschwert . 49) Der Schulmelioration s-
Fond (Karlsruhe) , der für die Lehrer was der Pfarrmelio -
rations-Fond für die Geistlichen ist , ist , ungeachtet gegen 50
Schullehrer Aufbesserungen aus chm erhalten , von 24,246 fl.
45 kr . auf 24,789 fl. 13 kr . gestiegen . Kein Vermögen hat
und sammelt auch nicht 50) der Personalzulage - Fond
für evang . Volksschullehrer . Er verabreicht aus
einer Einnahme von 5195 fl . 58 kr. (Staatsdotalion) Perso¬
nalzulagen an verdiente und Unterstützungen an dürftigeVolks¬
schullehrer . 51 ) Der Schulreservesond (Karlsruhe) ,
welcher , aus Ueberschüssen einer früher » Staatsrotalion ge¬
bildet , in der vormaligen Markgrafschaft dürftige Vvlksschul-
lehrer zu unterstützen und ständige Zulagen auf geringe Stellen
zu geben hat , besitzt dazu ein Vermögen von 3830 fl . 6 kr . ,
welches am Anfang der Periode um 51 fl . höher stand , die
nun nahezu wieder ersetzt sind . UI . Für die Relikten
von Lehrern insbesondere .

52) Der Unterstützungsfond für Schulleh¬
rers Wittwen und W a i s e n- (Karlsruhe) . Dieser
Fond zählt gleichfalls zu denen , welche kein Vermögen haben
und keines sammeln. Er schöpft seine Mittel aus einer
ältern Staatsdotalion von 667 fl. zu Unterstützung der Relik¬
ten solcher Lehrer , welche nicht in dem allgemeinen Wittwcn -
und Waisenverein waren , und aus einer neuen Dotation von
500 fl . zur Unterstützung derjenigen Relikten , bc » denen neben
den Wittwen- und Wasscngehalten noch weitere Unterstützung
nöthig ist . Die jüngste Jahreseinnahme betrug (wahrschein¬
lich aus einer vorausgegangenen Minderverwendung herrüh¬
rend) 1183 fl. 39 kr . IV . Für Schulen insbeson¬
dere. s) Stipendienfonds . 53) Der Ernst M a-
ler 'sche Stipendienfond (Karlsruhe, moäo Sulzfeld)
soll nach dem Willen des Stifters , -j- Kirchenrath Maler in
Hügelhcim , den Zins aus 1000 fl . als Stipendium an einen
Studirenden aus der Familie oder in Ermangelung eines sol¬
chen als Aussteuer an eine heiralhsfähige Tochter verwenden.
Dieser Fond steht zur Zeit auf 1089 fl. 58 kr. 54) Der
Neüar - Schul - und Sapienzfond (Heidelberg)
gibt aus einem auf 41,574 fl . 19 kr . angewachseuen Vermö¬
gen , das sich gegen früher vorzugsweise wie bei den meisten
Stipendienfonds durch s. g. Rückfallsgclder(Rückersatz eines
Theils der genossenen Stipendien) um 838 fl . 56 kr . vermehrt
hat, Stipendien an Schüler des Gymnasiums (Lyceums) und
Studirende an der Universität zu Heidelberg aus dem badi¬
schen Antheil der vormaligen Nheinpfalz. Aus dem Haupt¬
bericht der Generalsynode entnehmen wir , daß dieselbe dem
großh . evang. Oberkirchenrath den Wunsch einer Diözesansy-
node , „ eö möchten die Studirenden evang. Konfession in den

ehemaligen churpsälzischen , anderwärts in Lehen begebenen ,
lutherischen Orten von dem Genuß der Neckar-Schul- und
Sapienzstipendien fernerhin nicht mehr grundsätzlich ausge¬
schlossen werden , sondern , so weit die Stiftungsmittel reichen ,
Berücksichtigung finden "

, zu näherer Erwägung empfohlen
hat. 55) Der Beierb eck '

sche und Sulzburger Hof-
almosen - ( Stipendien - ) Fond , gegründet im Jahr
1684 von Oekonvmieverwalter Beierbeck in Durlach mit
2000 fl. und etwa 100 Jahre später vermehrt mit 1000 fl . aus
dem Sulzburger Hofalmosen für Studirende aus dem baden-
durlach '

schen Landestheil, steht durch ein Anwachsen von
125 fl . 59 kr . gegen früher auf 8014 fl . 57 kr.

Vermischte Nachrichten.
— Allein in der Diözese Perugia sind achtzehn Mannsklö -

ster , meist den Bettelorden angehörend, anfgehobenworden. Die Klö¬
ster sind meist in Schulen , Asyle , Tribunale , Druckereien umgeschaffen .
Das Dominikanerkloster in Perugia hat die Akademie der schönen Künste
ausgenommen .

— Von General Lyon , der kürzlich in Missouri gefallen ist und
dessen Tod so allgemein bedauert wird , erzählen amerikanische Blätter,
daß er , obwohl als tapferer Mann bekannt, doch ein entschiedener Gegner
des Duells war , ja sogar einmal den moralischen Muth hatte , eine Ohr¬
feige einzustecken,» ohne seinen Angreiscr zu fordern. Trotzdem wurde er
sein Leben lang als braver Offizier geehrt und ist als tapferer Mann
gesallen.

* London , 19. Sept. Der „ Great Eastern - wurde auf sei¬
ner Fahrt nach Amerika von einem Unfall betroffen , worüber bis jetzt fol¬
gende Einzelheiten bekannt sind . Er hatte Liverpool am 10 . d . mit 400
Reisenden und einer starker » Ladung verlassen , als dem vielfach geprüf¬
ten Fahrzeug je srühcr anverlraut worden war . Die letzten schönen
Ueberfahrten , die er gemacht , hatten das Vertrauen in seine Leistungen
gehoben und säst sämmtliche Kabine» ersten Ranges waren besetzt wor¬
den. Alles ging vortrefflich von Stallen , als das Schiff vorigen Don¬
nerstag (am 12.) , 280 Meilen westlich von Cap Clear, von einem fürch¬
terlichen Sturm gepackt wurde , der ihm beide Schaufelräder wcgriß.
Das war das Schlimmste nicht , aber gleich darauf brach auch der Sleuer-
ruderpsostcn, eine Eisenstange von nicht weniger denn 10 Zoll Durchmes¬
ser , und damit war die Möglichkeit genommen, das Schiff zu lenken .
Von Donnerstag Abend bis Sonntag Mittag lag das Fahrzeug hilslos
wie ein riesiger Balken mitten in der stnrmgepeitschten See. Es wurde
so hcstig von einer Seile auf die andere geworsen , daß die Schanzen bei¬
nahe das Wasser berührten , daß die Passagiere mit Heftigkeit gegen ein¬
ander und zu Boden geschleudert wurden , daß das Möbel der Kabinen
in Trümmer ging . Die Passagiere konnten nichts thun , als beten ; sie
fürchteten 2 lange Tage und 3 Rächte hindurch , daß das Schiff versinken
werde. Vom Oberdeck war Alles bald in die See gespült, ein großer
Theil der Bagage ging verloren, ein Verschlag mit 2 Kühen wurde mitten
in die große Damcnkabine hineingeschleudert , an 20 bis 30 Personen
wurden , theilwcise sehr erheblich , verletzt , und jede Stunde war an
Schrecken reich . Am Sonntag Abend gelang cs endlich , ein Nothsteuer
einzusetzen; damit und mit Hilfe der Schraube , die das Schiff mit einer
Geschwindigkeit von 9 Knoten per Stunde vorwärts brachte , hat es der
Kapitän nach Cork zurückgesührt . Vorgestern Nachmittag um 3 Nhr
wurde vom Ufer aus dieNothflagge erspäht , woraus der Dampfer „ Advice "

sofort hinaussuhr und das unglückliche Fahrzeug ins Schlepptau nahm .
Um 9 Uhr Abends ankerte es eine Meile vor dem Haseneingang von Cork,
und da endlich waren die Passagiere von all ihren Schrecken und Leiden
erlöst . Der „ Great Eastern" selbst wird wahrscheinlich nach Liverpool
weiter gehen, um sich ausbessern zu lassen .

Verantwortlicher Redakteur:
l)r. I . Herrn. Kroenlein .
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a?rer», eisI , Aebuncken , 1 /?, LI kr,
Z .b .476 . Nr. 1314 . Karlsruhes

Milch - unv Viehverstei¬
gerung.

Freitag den 27 . September d. I . , Nachmit¬
tags 3 Uhr, wird auf der großh . Domäne Stuten¬
see das Milchergebniß aus die Zeit vom 1 . Oktober
1861 bis dahin 1862, ferner

zwei Kälber und
ein zweijähriger fetter Stier

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , am 10. September 1861.

Großh . Gutsverwaltung .

Z .b .559. Nr. 10,134 . Karlsruhe .
Hausversteigerurrg .

Die Erben des Wilhelm Stemmer -
m a nn in Karlsruhe lassen das ihnen gemeinschaftlich
zugehörige, im Rondell Karl-Friedrich-Straße Nr . 24
gelegene , massiv von Stein erbaute vierstöckige Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, Seitenbau , Stallung und
Remisen am

Dienstag , den 8 . Oktober d . I .,
Morgens lOUHr ,

in der Wohnung des Notars Grimmer dahier , bei
welchem die nähern Bedingungen eingesehen werden
können, der Theilung wegen öffentlich versteigern .

Seiner vortheilhaften Lage wegen eignet sich dasselbe
sowohl zu einem Herrschaflshause, als auch zum Be¬
triebe eines großen Handlungs- oder Fabrikgeschäftes .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag
von 28,t)00 fl . oder darüber geboten wird.

Karlsruhe, den 21 . September 1861 .
Großh . bad. Stadtamts -Revisorat .

G. Gerhard .
vckt. Mors .

Z .b .534 . Karlsruhe .
wcinversteigerung.

Montag den 30 . Sep¬
tember d . I . , Vormittags
9 Uhr , läßt Herr Bierbrauer Al¬

bert Printz in seinem Patentkeller,
Waltftraße Nr II ,

nachbeschriebene reingehallene badische Weine unter
den üblichen Bedingungen versteigern , als :

59 Ohm Varnhalter 18d8er,
8 - - 1857er,

41 - Markgräfler 1857er,
36 - Neuweierer 1858er,
36 - Affenthaler 1858er,
10 - Königsbacher 1858er, Flaschenwein.

Die Proben werden am Tage der Versteigerungam
Fasse verabreicht; hiezu ladet die Liebhaber ein ,

Karlsruhe, den 20 . September 1861,
Herrenfchmidt ,

Waisenrichter und Gerichtstarator .

Z .b .539. Heidelberg .
Lcmarbeiten -Vergebung.

Nachdem die auf den 10 . d . M . sür die Bauarbeiter !
zum Neubau für naturwissenschaftliche Institute der
Universität hier angeordnct gewesene Svumissionsver-
gebung bei der

Schieferdcckerarbcit , angeschlagen zu 3148 fl . 33 kr .
Blechnerarbeit, „ „ 1070 fl . 26 kr.
Glaserarbeit , „ 2641 fl . 48 kr .

zu keinem entsprechenden Resultat geführt hat , so wird
anmit eine Versteigerung dieser Arbeiten auf

Freitag den 11 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Burcaulokale der großh. UniversilätSkasseanberaumt.
Heidelberg, den 18 . September1861 .

Großh . Bau - und Lekonomie-Kvmmission .
Z .b .409. Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an raffinirtem Rüböl
1 . Dochtgarn und an Talglichter für die hiesigen
mß . Garnisonsanstalten für die Zeit vom 1 . Januar
l ult . Dezember 1862 , zusammen circa 67 Zentner
l und 4>/s Zentner Licht, soll an Minde,fordernde
Submissionswcge vergeben werden. Lieferungsof¬

ten sind nach Einsicht der in unserem Geschäftszim-
r . Hauptstraße Nr. 146 , 1 Treppe , ausliegenden
dinanngen in dem auf

Donnerstag den 26 . September c.,
Vormittags 10 Uhr ,

gesetzten Submissionstermine , versiegelt und mit ge-
ciger Aufschrift versehen , an uns einzureichen.
Nachgebote werden nicht angenommen .
Rastatt , den 17 . September 1861 .

Königl. preuß . Garnisonsverwaltung.
Z .b .351 . Rastatt .
Soumissions - Ankündigung .

Wegen Vergebung der Herstellung einer Stau -
leuße am OtterSdorscr Brückenkopf wird D o n-
rsiaa den 26 . September 1861 >von

ite der k k. Geniedirektion der Bnndessestung Ra-
tt eine öffentliche SoumissionSverhandlung abge-

Die Kosten dieser Stauschleußesind veranschlagt :
An Erdarbeit . 1020 fl. 30 kr.

- Fangdämmenu .Wasserschöpfen1974 fl. 25 kr.
- - Maurerarbeit . . . . 2721 fl. 4 kr.

- Steinhauerarbeit . . . . 40 fl. 30 kr.
> Pflasterarbeit . 9 fl . 16 kr.
- Zimmerinaiinsarbeit . . 1797 fl. 41 kr.

- - Schmiedarbcit . . . . 22 fl. 59 kr .
- sonstigen Erfordernissen . . 44 fl. — kr.

Zusammen 7630 fl. 25 kr.
Die einzureichenden schriftlichen gesiegelten Soumis-

sionen haben aus Prozent- Abzug oder Zuschuß von der
Gesammtbeköstigung zu lauten.

Bedingungen , Kostenüberschlage und Pläne liegen
in der Geniedirektivnskanzlei (Schlvßgebäude) zur
Einsicht auf, wohin auch die Soumlfswncn ain vorbe-
stirnmtenTage bis 10 Uhr Vormittags einzureichen sind .

Rastalt , am 12 . September 1861 .
K . k. Gcniedirektionder BundessestungRastatt.

B °" . Testa , Major .
Z .b .406 . Nr . 12,658. Bruchsal . (Bekannt¬

machung .)
Die Vertilgung unbrauchbarer Aktm
betreffend .

Bei dem diesseitigen Oberamte ist eine größere Masse
unbrauchbarer Akten , im Gewicht von 20 — 30 Zent¬
nern , zur Vertilgung ausgeschieden. ' Die Kauflieb¬
haber derselben werden aufgesordert , ihre Angebote per
Zentner schriftlich bis zum 5 . Oktober d . J . anher
zu machen . Die Verpackung und Abholung der Akten
geschieht aus Kosten des Käufers in solcher Weise , daß
Verschleuderungen auf dem Transporte nicht stattfin¬
den können, und der Käufer muß sich verpflichten, die
Akten sogleich nach ihrer Ankunft einstampfen oder
sonst vertilgen zu lassen und Niemand deren Einsicht
zu gestatten , bei Vermeidung einer angemessenen Kon¬
ventionalstrafe. Der Einstampfung hat eine Urkunds¬
person anzuwohnen, welche von dem Amte ernannt
wird , in dessen Bezirk die Mühle liegt. Die Zahlung
des Kaufpreises geschieht baar bei der Abholung oder
Absendung.

Bruchsal, den 16. September 1861.
Großh. bad . Oberamt.

Leiber .



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .

Z .b .219 . Auf Gr Md des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reggs .-Bl . Sir . 30 ) werden die in nachstehendem
Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt , die bezeichneten Einträge von Vor¬
zugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkert haben , binnen s« chs Monaten erneuern zu
lasten , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen winden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfands¬
buch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen
etwas Anderes bemerkt ist.

Haslach , Amts Oberkirch , am 26 . August 1861 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissar :

Hund . ' Hanagarth , Not .-Ast.

Des Eintrags
I Bettag

Gläubiger . Schuldner .
Forde -

Datum . Seite rung .

I . Einträge im !öfandbuchBand I.
kr.

1814 , 4 . Juni , . 2 Fiesinger , Pfarr -Rektor v. Ulm , Maier , Josef , Wittwe von hier , 150 —
1814 , 3 . Dezbr ., 3t , Höllstern , Jvh . Adam , von Ulm , als Hund , Joses , Eheleute von hier , 123 40

Kurator für Josef Höllstern von
Ulm ,

1815 , 10 . Jan . , 4d Herr , Karl , Apotheker in Renchen , Spraul , Franz , Eheleute von hier , 700 —
1816 , 15 . Jan ., 6d Bernhard Wittwe von Rastatt , Hund , Josef , Eheleute von hier , 300 —
1816 , 29 . Jan ., 7b Ziegler , Andres , von Waldulm , ein Baudendistel , Mathias , Wittwe und 118 52

für verschollen Erklärter , wegen für - deren Kinder von hier ,
sorglichen Besitzes,

1817 , 25 . Jan . , 12 Aneshänsel , Josef , in Ofsenburg , Hund , Josef , Eheleute von hier , 200 —
1820 , 24 . Juli , 23 b Seger , Alexander , Löwenwirth inUlm , Lamm , Ciriak , von Haslach , 120 —
1821 , 13 . Jan . , 26 Dreßler , Hofjuwelier v . Karlsruhe , Walz , Xaver , Eheleute v . Ulm , 100 —
1821 , 28 . Öktbr . , - 23 Fischer , Jakob , Wittwevon Gaisbach , Spraul , Frz . Anton , Eheleute v . hier , 300 —
1823 , 2 . Febr . , 34 b Scheuermeicr , G . E -, von Rastatt , Hund , Wendelin , Eheleute von hier , 400 —
1823 , 29 . April , 38 Rapp , Lukas , auf dem Einsiedelhof , Busam , Andres , Eheleute von hier , 300 —
1823 , 16 . Aug ., 42 Huber , Therese , von Thiergarten , Hund , Anton , Küfer v . Ulm , 50
1824 , I . Juli , 55 Wolf , Narnm , in Bühl , Kupfercr , Josef , Eheleute von ?, 150
1826 , 8 . Mai , 62 b Peter , Andres , von Waldulm , aus Panter , Josef , Wittwe , geb . Peter , 44

Kaution , von hier ,
1828 , 9 . Jan ., 84 Kappler , Pfarrer zu Kappelwindeck , Busani , Andres , Eheleute von hier , 100
1828 , 5 . Juli , 89 Heuberger , Peter , von Ringelbach , Lamm , Ciriak , von hier ,

' 100
dto . , 89 Dors , Pfarrer in Ulm , Obiger , 5

1828 , 23 . Juli , 91 Reimoth , Xaver , Apotheker , Wittwe Berger , Josef , Eheleute hier , 500
von Gengenbach ,

1828 , 18 . Aug ., 92 b Heck
'
sche Verwaltung in Freistett , Hund , Daniel , Pflegschaft , von Sta - 100

delhofen ,
1829 , 14 . April , 100 Braun , Joh ., von Obersasbach , Mayer , Josef , Eheleute , von Zusen - 100

Hofen,
1829 , 3 . Aug . , 103 Spraul , M . Anna , von Haslach , aus Baudendistel , Stefan , von hier , 74 6VrKaution ,
1829 , 7. Sept ., 103 b Baudendistel , Mathes , Kinder I . Ehe Baudendistel , Mathes , dahier , 424 52

vPl hier ,
1830 , 28 . Aug . , 117 Bohnert , Genofeva , von hier , Bohnert , Georg , Wittwe v . hier , 349

II . Einträge im «srundbuch Band I.
1816 , 1 . April , 6 Baudendistel , Andres , Eheleute « .hier , Hund , Josef , jg . , Eheleute von hier , 200
1816 , 17 . Nov . , 14 d Hund , Andreas , d . jüngste , Eheleute Hund , Michael , Eheleute von hier , 300

von hier ,
1817 , 18 . Jan . , 15 Busam , Barbara , von Ulm , Walz , Xaver , jg . , Eheleute v . Ulm , 90

dto ., 15 d Baudendistel , Math ., Eheleute v . Sta - Seidler , Jakob , Eheleute von hier , 110
delhofen ,

1817 , 19 . Mai , 21 Hurst , Michel , Eheleute von Erlach , Spraul , Josef , jg . , Eheleute hier , 115
1817 , 3 . Dezbr ., 26 d Hurst , Moritz , von Erlach , Wilhelm , Georg , v . Ulm , 194

dto . , - Obiger , Huber , Michael , v . Haslach , 86
1818 , 13 . Nov ., 38 Wellig , Magdalena , von Erlach , Busam , Andres , von hier , 260

dto ., 38 b Wöiringer , Barbara , von Ulm , Haas , Andres , von hier , 177
1818 , 12 . Dezbr ., 39 b Schweiß , Heinrich , Eheleute , von Hund , Mathias , Eheleute v . hier , 120

Thiergarten ,
1819 , 17 . Jan . , 40 Glück, Heinrich , von Oberkirch , Bürk , Phil . , von hier , 185 _
1823 , 6 . März , 78/79 Hund , Josef , Gantmasse hier . Hund , Friedrich , dahier . 310 _

dto ., - Dieselbe , Hund , Anton , - 542 _
dto ., - Dieselbe , Hund , Michael , - 440 _
dto ., S Dieselbe , Wilhelm , Anton , - 262 _
dto . , , Dieselbe , Baudendistel , Mathes , dahier , 18 __

1823 , 5. Nov . , 81 Kiefer , Josef , Eheleute von Renchen , Graf , Anton , Eheleute von hier , 191 _
1825 , 28 . Febr . , 85 Ungenannte Gläubiger des Bernhard Kämmerer , Philipp , von hier , 213 —

Hund von hier ,
1825 , 2 . Nov . , 87 d Weiland , Georg , Eheleute von ?, Müller , Joh . , Eheleute von hier , 125 —

dto . , 88 Rix , Joh . , Eheleute von Renchen , die Obigen , 240 _
dto ., 89 Stut , Moritz , Eheleute von Mös - I

bach, und
Stmes , Ehrisost ., Eheleute von Ober - > nicht genannt , 155 —

achern , I
1826 , August , 94 b Dieselben , dto . , 161 —
1826 , 14 . Aug . , - Stut , Moriz , Eheleute in Mösbach , Wilhelm , Frz . Ant ., Eheleute dahier , 151 —
1826 , 28 . Aug . , 95 Schindler , Anton , Eheleute von Sta - Hund , Joh ., Eheleute von hier , 94 —

delhofen ,
1826 , 19 . Dezbr ., 96 d Huber , Fidel , Eheleute von Oberkirch , Baudendistel , Urban , von hier , 92 —

verwiesen an Pfarrer s t . N . in Kappelwindeck ,1827 . 8 . Oktbr . , 100 Weiland , Georg , Eheleute in Kappel , Seger , Georg , von Ulm , 110 —
1828 , 9 . Juni , 108 Rix , Johannes , Eheleute in Renchen , Baudendistel , Stefan , hier , 150 —
1829 , 23 . März , 120 Hund , Mathes , Erben von hier , Spraul , Andres , - 111 - L

dto . , - Dieselben , Hund , Anton , - 105 —
dto ., - Dieselben , Hund , Mathes , - — —

Z .b. 562 . Nr . 8923 . Breisach . ( Aufforde - ,
rung und Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Jakob Friedrich Gutknecht von Ker -
zers u . Kons .

wegen Diebstahls .
Beschluß .

Der Schneidergesell Jakob Friedrich Gutknecht
aus Kerzers , Kanton Freiburg , ist weiter der Ent¬
wendung eines Paars Schuhe , im Werth von 3 fl-,
eines Regenschirms von Äaumwollenstofs mit schwar¬
zem Stock und gebogenem Griff von Holz , im Werth
von 2 fl. , eines Portemonnaie von grünein Leder mit
gelbem Beschläg , im Werth von 15 kr. , nebst 2 Kreu¬
zern , und einer Kleiderbürste , iin Werthe von 18 kr. ,
zum Nachtheil der Elisabeth « Lindenmaier von
Altenheim ; ferner der Entwendung eines reistenen
Hemdes , mit L. 8t . gezeichnet , im Werth von 2 fl .
30 kr. , eines Paars halbleinener Hosen von olivgrüner
Farbe , im Werth von 3 fl . 30 kr., eines Kamisols von
gleichem Stoff , mit grauem Kanevas gefüttert , im
Werth von 3 fl. 50 kr . , einer Weste von weißem Pique
mit rothen Blumen , im Werth von 1 fl. 28 kr. , eines
Fünsfrankcnthalers und 4 Kreuzer Münze , sowie eines
Gummiballens zum Nachthcil des Eduard Steineg -
gcr von Nellingen , und damit eines in fortgesetzter
That verübten Rückfalls in das Verbrechen des Dieb¬
stahls beschuldigt .

Derselbe wird zur Verantwortung hierüber mit Frist
von 14 Tagen bei Vermeidung des. in unscrm Aus¬
schreiben vom 16 . v . MtS . bereits angedrohten Nach¬
theils aufgefordcrt .

Auf Betreten wolle Gutknecht sestgenommen und
an uns abgeliefert werden . Auf die entwendeten Gegen¬
stände bitten wir zu fahnden .

Breisach , den 20 . September 1861 :
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmidt .
vät. FaaS.

Z .b.563 . Nr . 7575 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Nachdem H . Tr . Thomas von Mühl¬
berg , Kantons Thurgau , auf die diesseitige Borladung
vom 3. d. Nt . , Nr . 7215 , sich nicht gestellt hat , wird
er hiemit für geständig und weiterer Vertheidigungs -
mittel für verlustig erklärt .

Konstanz , den 19 . September 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A m a n n .
Z .b .564 . Nr . 9470 . Ettlingen . ( Auffor¬

derung . ) Franz Andreas Filterer von Mörsch ,
welcher sich nach Amerika begeben und seit einigen
Jahren keine Nachricht von sich gegeben hat , wird auf
Antrag seiner Verwandten hiermit aufgefordert , über
sein in 637 fl . 50 kr. bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und dasselbe feinen nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Ettlingen , den 19 . September 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
Z .b.552 . Nr . 13,617 . Mannheim . ( Unbe -

d.ingter Zahlungsbefehl .)
I . S . des David Kahn zu Afsaltrach ,
als Vormundes des Benedikt Wolf
daselbst , gegen Leonhard Bauer von
Breiten , Forderung betr .

Beschluß .
D

'
er Beklagte , dessen jetziger Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist, erhält die Auflage , binnen 3 Tagen bei
Vollstreckungsvermeiden an Kläger 4 fl. 30 kr. Prozeß -
kosten zu bezahlm , und binnen 3Tagenin öffent¬
licher Urkunde einen dahier wohnenden Gewalthaber
zum Empfang aller gerichtlichen Dekrete und Urtheile
aufzustellen , widrigenfalls ihm dieselben nur durch
Anschlag an die Gerichtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 18 . September 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H u f f s ch m i d.

Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde Fürften -

berg, Bezirksamt Donaueschingen , betreffend .
Z .b.188 . In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten näher bezeichneten Einträge

zu Gunsten der Gläubiger , deren Aufenthaltsort und Rechtsnachfolger nicht ermittelt werden konnten .
Mit Berufung auf Artikel I . und ll . des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .Bl . Nr . 30 , Seite 214 , ergeht

an sie hiermit die Aufforderung , die Einträge , wenn solche noch Willigkeit haben , binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf Grund des Artikels 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfands¬
buch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechlsgrund der in das Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei cinzelnm Einträgen
etwas Anderes bemerkt ist.

Fürstenberg , im September 1861 .
Das Pfandgericht .

Bürgermeister Zahn .
vät . Engesser , Rathschreiber .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
;des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

Forde¬
rung .Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger .

I . Einträge im ( lrundbuch Band l.
fl. kr.

4 . Sept . 1824 , 3 Jakob Martin und Johann Happlis
Erben in Hondingen ,

Josef Wilhelm von Fürstenberg , jetzt
in Nordamerika ,

26 —

12 . Dez . 1824 , 51 Magnus Gut in Fürstenberg , Fr . Jos . Engesser 's Gantmasse v . Für¬
stenberg ,

166 —

dto . 54 Johann Martin in Hondingen , Dieselbe , 4541 —
30 . Jan . 1825 , 73 Jakob Gotsabend von Fürstenberg , Xaver Kreuzer 's Gantmasse von Für¬

stenberg ,
37 —

dto . 76 Johann Wernv von Fürstenberg , jetzt
in Nordamenka ,

Dieselbe , 57 —

dto . 79 Mathias Happle von Fürstenberg , Dieselbe , 25 _
dto . 81 Johann Engesser von Fürstenberg , Dieselbe , 25 —
dto . 84 Wendelin Frank von Fürstenberg , Dieselbe , 68 _

20 . Mai 1826 , 114 Joseph Roßhart , Schuster von Fürsten -
derg ,

Xaver Martin 's Gantmasse von Für¬
stenberg ,

27 —

dto . 118 Erhard Martin von Fürstenberg , Dieselbe , 34 —
dto . 122 Jos . Engesser , alt , Lehrer v . Fürstenberg , Dieselbe , 45 —
dto . 125 Rochus Eggert von Fürslenberg , Dieselbe , 92 —
dto . 133 Johann Gäbus von Fürstenberg , Dieselbe , 40 —

26 . Juli 1826 , 140 Paul Bader von Fürstenberg , Johann Erndle in Grüninqen , 80 —
8 . Aug . 1826 , 144 Johann Hänsler von Fürstenberg , Simon Michael Faller von Kappel , 110 —
3 . Sept . 1826 , 147 Benedikt Bart von Neudingen , Freifrau v . Gleichenstein in Freiburg , 100 —
4 . Nov . 1827 , 201 Jakob Happle , Taglöhn ^r vonHondin -

-gen ,
Frz . Jos . Engesser von Fürstenberg ,

Mathias Happlis Wittwe , Magdalena
. Rosenstiehl von Hondinqen ,

84 —

9 . Dez . 1827 , 211 Lorenz Schey , ß , dahier , Rechtsnach¬
folger unbekannt ,

200 —

25 . Jan . 1828 , 232 Ignaz Preiß von Fürstenberg , Derselbe , 239 —
dto . 236 Gregor Auer von Fürstenberg , Derselbe , 92 —
dto . 239 Josef Sittele von Fürstenberg , Derselbe , 122 —
dto . 243 Paul Bader von Fürstenberg , Derselbe , 76 —
dto . 247 Johann Preiß von Fürstenberg , Derselbe , 300 —

10 . März 1828 , 254 Nikolaus Gäbus von Fürstenberg ,

II . Einträge im t
Fr . Jos . Engesser von Fürstenberg ,

Johann GLbus '
schc Gantmasse v . Für¬

stenberg ,
Srundbuch Band II.
Nikolaus Limberger von Hüfingev ,

1081

29 . Juli 1828 , 2 225 —
23

'
. März 1830 , 58 Jos . Engesser von Fürstenberg , Lorenz Schey von hier , 398 —

dto . 61 Josef Wilhelm von Fürstenberg , Derselbe , 280 —
dto . 64 Ignaz Benz von Fürstenberg , Derselbe , 208 —
dto . 67 Gregor Auer von Fürstenberg ,III . Einträge im s

Derselbe ,
Kfandbuch Band I.

129

20 . April 1824 , 39 Fr . Jos . Engesser , Rößlewirth in Für -
stenbcrg ,

Johann Haus von Mußbach , 43 —

12 . Dez . 1824 , 107 Lorenz Schey und Paul Bader v. Für¬
stenberg ,

Frz . Jos . Engesser 's Gantmasse v . Für¬
stenberg ,

309 —

dto . 109 Joseph Hühnerwadel von Fürstenberg , Dieselbe , 150 —
dto . 109 Ignaz Roßhart von Fürstenberg , Dieselbe , 694 —
dto . 110 Erhard Troll von Fürstenberg ,

Anton Lutscher , Müller von Hondin -
Dieselbe , 487 —

dto . 111 Dieselbe , 250 —

dto . 112 Kmdan Gut von Fürstenberg , Dieselbe , 223
dto . 112 Johann Engesser von Fürstenberg , Dieselbe , 160 —
dto . 113 Bernhard Rohrer von Fürstenberg , Dieselbe , , 75 —
dto . 113 Georg Zahn von Fürstenberg , Dieselbe , 236 —
dto . 114 Rochus Eggert von Fürslenberg , Dieselbe , 805 —
dto . 115 Ignaz Preiß von Fürstenberg , Dieselbe , 78
dto . 115 Johann Preiß von Fürstenberg , Dieselbe , 175 —
dto . 116 Jakob Greif von Fürstenberg , Dieselbe , 156 —
dto . 116 Xaver Martin von Fürstenberg , Johann Erndle von Grüningen , 106 —
dto . 119 Josef Wilhelm von Fürstenberg , Fr . Jos . Engesser 's Gantmasse v. Für¬

stenberg ,
Dieselbe ,

361 —

dto . 119 Johann Gebhard von Hondingen ,
Mathias Troll von Fürstenberg ,

480 _
dlo . 121 Dieselbe , 40 —
dto . 122 Johann Martin von Hondingen , Dieselbe , 475 _

6 . März 1825 , 126 Josef Hänsler von Fürstenderg , Maria Wiehlin von Donaueschingen u .
Dominik Faller von Klengen ,

61 _
dto . 128 Wendelin Frank von Fürstenberg , Dieselben , 70 3
dto . 128 Johann Hänsler von Fürstenberg , Dieselben , 72 —
dto . 129 Josef Roßhart von Fürstenberg ,IV . Einträge im Dieselben ,

Pfandbuch Band II.
57 38

28 . Dez . 1827 , 346 Fr . Jos . Engesser 's Gantmasse v. Für¬
stenberg , jetzt Rößlewirth Engesser
dahier ,

Baron v . Gleichenstein in Freiburg , 200

dto . 346 Derselbe , Lorenz Schey , q-, dahier , Rechtsnachfol¬
ger unbekannt ,

107 —

5 . Dez . 1829 , 476 Ignaz Rvßhart von Fürstcnberg , Sebastian Hörr und Johann Roßhart ,
beide von Fürstenberg , Rechtsnachfol¬
ger unbek . Vermöq .Gleichstellqsqeld .

209 18

18 . Jan . 1829 , 419 Johann Hänsler , Bäcker von Fürsten¬
berg ,

Forstmeister Fischer in Meßkirch , 150

58 . Nr . 12,867 . Karlsruhe . ( Unbe -
: r Zahlungsbefehl .) »

In Sachen Wilhelm Zoller und Ge¬
nossen hier gegen Johann Zoller
von bier . r . K. in Amerika an unbe -

ergeht
1 ) Unbedingter Befehl .
Dem Beklagten Johann Zoller wird aufgegeben,

an die Kläger binnen 8 Tagen bei Zwangsver¬
dung Jedem 42 fl. 14 kr. Erbgleichstellungsgeld zu be¬
zahlen .

2 ) Wird zu Gunsten der Klager für 42 fl . 14 kr.
Sicherheitsbeschlag auf die Erbforberung de« Beklag¬
ten bei der Erbgenossenschaft des verschollenen Johann
Ernst Bürger von hier erkannt und derselben aufge¬
geben , den mit Beschlag belegten Betrag bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung nichts auszufvlgen . Zugleich
wird Tagsahrt auf

Dienstag den 15 . Oktober ,' Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , in welcher der klägerische Anwalt den Ar¬
rest dem Beklagten gegenüber zu rechtfertigen , der Ar¬
restbeklagte sich darüber vernehmen zu lassen und seine
Einreden vorzutragcn hat .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten mit dem Anfügen eröffnet , daß er einen am
Sitze des Gerichts wohnhaften Gewalthaber zu bestel¬
len habe , widrigenfalls die für ihn bestimmten Verfü¬

gungen in dieser Sache an Eröffnungsstatt nur an der
Gerichtstafel angeschlagen werden würden .

Karlsruhe , am 18 . September 1861 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

Junghanns .
Z .b .556 . Nr . 3393 . Ort Einbach . ( Erbvor¬

ladung .) Isidor Armbruster , Bierbrauer von
Einbach , ist zur Erbschaft seiner Großmutter , der Ehe¬
frau des LeibgedingerS Josef Mayer von Ober -
wolfach , Klara , geborne Sum , berufen ; da aber des¬
sen gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme der Erbschaft

binnen 3 Monaten
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 10 . September 1861 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .
Kühndeutsch , D . - B .

Z .b .557 . Nr . 5478 . Wolfach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Bierbrauers Konrad Buh¬
ler von Schiltach , Anna Elisabetha , geb. Traut¬
wein , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Vcrlaffenschaft ihres Ehemannes , auf welche die gesetz¬
lichen Erben verzichtet haben , gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn nicht binnen
4 Wochen gegründete Einsprache Hierwegen erhoben
wird . Wolfach , den 13 . September 1861 . Feyerlin .

Druck und Verlag der E. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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